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Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich.
Crouberg , 30 . Jan . Die beunruhigenden

Nachrichten über das Befinden der Kaiserin
Friedrich , die in den letzten Tagen kolportiert
wurden , sind in ihren wesentlichen Teilen unzu¬
treffend . Sie sind wohl darauf zurückzuführen ,
daß der Kaiserkommers , der für Samstag abend
in Cronberg angesetzt war , plötzlich am späten
Nachmittag , erst um 5 Uhr am selben Tage ,
abgesagt wurde . Die Ursache der Absage war
jedoch nicht der Zustand der Kaiserin Friedrich ,
sondern eine Folge des vom Kaiser bekanntlich
ganz allgemein geäußerten Wunsches die Rück¬
sicht auf den Tod der englischen Königin . In
dem Befinden der Kaiserin Friedrich ist eine
entscheidende Wendung weder eingetreten , noch
auch allem Anscheine nach unmittelbar zu er¬
warten .

Mönche « , 30 . Januar . Der Eilenbahnrat
sprach sich einstimmig für Preisermäßigung
auf den Eisenbahnen (halbe Fahrttaxe 3 .
Klasse) für Arbeiter aus , denen Arbeitsstellen
durch öffentliche Arbeitsämter vermittelt wurden .
Die Einrichtung soll nach einem Vorbilde Würt¬
tembergs geschaffen werden , mit dem eine Wechsel¬
verkehrseinrichtung geschaffen werden soll . Die
Verhandlungen auf allgemeine Einführung
in ganz Deutschland werden fortgesetzt, und
eS scheint , daß eine Vereinfachung für ganz
Deutschland nicht ganz unwahrscheinlich ist.

Zustand .
London , 31 . Januar . Nach einem gestern

Abend ausgegebenen Armeebefehl werden im
Leichenzuge selbst 3075 Mann marschieren ,
während an der Spalierbildung 3166 Berittene

und 29 219 Mann zu Fuß sich beteiligen , außer
den Ehrenwachen auf dem Viktoria - und Pad -
dington - Bahnhofe und im Buckingham - Palaste .
Im Leichenzuge marschieren die Abordnungen
der Marine hinter jenen der Armee , dahinter
die fremden Militärattache ' s , der Generalstab
der Armee , die Feldmarschälle , hierauf vier
Musikcorps , abwechselnd Beethovens und Chopin ' s
Trauermarsch spielend , dann der Leichenwagen .

Rom , 28 . Jan . Der Vatikan beschloß
anläßlich der Beisetzung der Königin Vik¬
toria nicht von den herkömmlichen Gewohn¬
heiten abzuweichen und keine offizielle Vertret¬
ung hierzu abzusenden . Der Vatikan wird sich
darauf beschränken, sich bei der Krönung des
Königs durch eine Abordnung vertreten zu lassen.

Mailand , 30 . Jan . Heute früh 7 Uhr er¬
folgte die Bestattung Verdi ' s in einfachster
Weise. Den Leichenzug eröffnete eine Abteilung
Kavallerie und Feuerwehr . Hinter dem Leichen¬
wagen schritten die Verwandten , Vertreter der
Stadtbehörde und Vertreter von Kunst und Wis¬
senschaft . Verdi wurde in seiner Familiengruft
an der Seite seiner verstorbenen Gattin beigesetzt.
Einem letzten Wunsche Verdi ' s zufolge sollen
zwei Kisten , die sich in seiner Villa befinden ,
verbrannt werden . Man vermutet , daß diese
Kisten unveröffentlichte Kompositionen enthalten .

Petersburg , 29 . Jan . In einer Besprechung
der Erklärung des Grafen Bülow über die
Erhöhung der Getreidezölle sagt die
„ Nowoje Wremja " : Angesichts der immer mehr
hervortretenden Bereitwilligkeit der preußischen
Regierung , für eine Erhöhung der Getreidezölle
cinzutreten , sollten Rußland und die Ver¬
einigten Staaten , statt einander Konkurrenz
zu machen, sich über die Getreideversorgung der

europäischen Märkte verständigen . In Amerika
sollte man doch bemerken, daß auch dem Ster¬
nenbanner der Republik von Deutschland Gefahr
drohe . Charakteristisch sei, daß einer der Haupt¬
führer der Agrarier Graf Kanitz für Rußland
nach Kompensationen auf Kosten Amerikas suche .
Die Gemeinsamkeit der Interessen Rußlands und
Amerikas in der Getreidefrage sei so offenbar ,
daß nur das übermäßige Selbstvertrauen der
transatlantischen Freunde und Konkurrenten Ruß¬
lands auf den europäischen Getreidemärkten sie
verblenden und an der richtigen Abschätzung der
Lage hindern könne, welche deutlich für den Vor¬
zug einer Verständigung und das Unvorteilhafte
einer Konkurrenz spreche, denn Konkurrenz der
Hauptlieferanten von Getreide für den Weltmarkt
sei wohl die schwerwiegendste Ursache für die auf
den ersten Blick unerklärliche Erscheinung , daß
in den Industrieländern , welche nicht ganz eigenes
Getreide produzieren , Getreidezölle nicht nur be¬
stehen und sich halten , sondern auch beständige
Neigung zum Steigen offenbaren . Die „ Nowoje
Wremja " macht sich schließlich die Ansicht der
einflußreichsten Zeitung des russischen Südens ,
des „ Kijewljänin " . zu eigen , daß es infolge der
agrarischen Agitation in Deutschland zwischen
Rußland und Deutschland nicht ohne Zollkrieg ab¬
gehen dürste, so zerrüttend derselbe auch sein würde .

— 30 . Jan . In der Abschiedsaudienz ,
in der der deutsche Botschafter Fürst Radolin
dem Kaiser sein Abberufungsschreiben überreichte,
drückte , laut . Franks . Ztg .

"
, der Kaiser unter

der Versicherung seines Wohlwollens dem Bot¬
schafter sein Bedauern über dessen Scheiden aus
und dankte für seine Bemühungen zur Aufrecht-
erhaitung der alten guten Beziehungen zwischen
den beiden Nachbarländern .

Lnrlei .
Roman von Wilhelm Fischer.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )

Und HanS Richter log ; er sah keinen anderen
Ausweg , hoffte er doch in München innerhalb
einiger Tage zu Geld zu kommen ; er war eben
ein unverbesserlicher Optimist , der , sorgenlos
in den Tag hineinlebend , nicht daran dachte , daß
auch im Leben der Menschen vernichtende Stürme
brausen .

„ Und wann gedenkst Du zu reisen ? "

» Mit dem Schnellzug früh 9 Uhr . "

„ Wir begleiten Dich zur Bahn, " sagte Her¬
tha anscheinend ruhig ; in ihrem Innern tobte
es dagegen gewaltig . Nicht die Trennung allein
betrübte sie ; eine geheime Furcht , eine dumpf
Ahnung hatte sich ihrer bemächtigt , sie füh ; ^
daß sie den Freund sobald nicht wieder sehen
werde . . .

Am nächsten Morgen geleiteten die Damen
den Maler zur Bahn , woselbst sich auch Dr .
Scharfer eingefunden hatte . Der Abschied war
lang und schwer. Als der Zug sich in Bewe¬
gung setzte, sagte Hertha unter Thränen halb¬

laut zu sich, so daß es ihre Mutter hören
konnte :

„ Wenn eS daS Ende wäre ! "

„ Es wäre daS beste für uns olle, " dachte
diese und wischte die Thränen auS ihren
Augen .

Dr . Scharfer geleitete die Damen bis zu
ihrer Wohnung , bei welcher Gelegenheit ihn
Frau Anna zu Gaste lud .

VII .
In einem Wagenabteil des Münchener

Schnellzuges saß Hans Richter in einer Eck«
gedrückt, traurig , weltverlaffen und von düsteren
Ahnungen geplagt . . .

In München angekommen, mietete er ein
bescheidenes Atelier mit zwei Zimmern . Er
hatte an Hertha sofort nach seiner Ankunft ge¬
ichrieben, in einem längeren sehnsuchtsvollen
Brief teilte er ihr seine Adreffe mit , dann suchte
er seine Bekannten von früher auf . Auch dem
Doktor schrieb er ein paar Zeilen . Die ersten
Tagen widmete er seinen Freunden , dem Be¬
such der Ausstellung und der Pinakothek ; auch
dre hervorragenderen Kunsthändler suchte er ex
officio auf ; steckte manches Kompliue » t üver

seine „ Lurlei " ein — dann machte er es sich
in seinem Atelier gemütlich .

Hertha schrieb ihm postwendend und bat
ihn , mit allem Ernst an die Arbeit zu gehen
und zu streben .

Hans Richter arbeitete in seinem Atelier
; Tag für Tag so lange eS ihm möglich war ,
« dann suchte er in der Gesellschaft seiner Freunde

Eiholung . Er hatte Zerstreuung nötig , denn
die Sehnsucht nach Hertha drohte ihn zu ver¬
zehren . Die Freunde merkten wohl , daß HanS
Richter einen geheimen Kummer habe, daß er
schwer leide , aber , zartfühlend , suchten sie in
der rücksichtsvollsten Weise den durch die Ereig -

j nisse zum Manne gewordenen Kunstgenossen zu
unterhalten . Sie ließen es HanS Richter nicht
entgelten , daß er oft stundenlang teilnahmslos ,
träumerisch , apathisch in ihrer Mitte weilte, in
sich selbst versunken

Vier Tage nach seiner Ankunft in München
erhielt Hans Richter folgenden Brief deS Doktors :

„ Alter Junge !
Freue mich . Dich glücklich in der nächsten

' Nähe deS Kgl . HofbräuhauseS angelangt zu
wissen ; ich bin in dem Hasen der Ehe beinahe
ai ' gelongt ; zur Verlobung ist meine Fahrt schon
gediehen. Habe mir in der letzten Stunde deS



Konstantinoprl , 29 . Januar . Anläßlich der
Enthüllung des vom Deutschen Kaiser ge¬
stifteten Brunnens richtete der Sultan an den
Kaiser folgendes Telegramm : „ Ich bin sehr ge¬
rührt von dem Beweise herzlicher Sympathie ,
welchen Ew . Majestät mir und meinen Unter -
thanen zu geben die Gnade hatten , indem Sie
zur Erinnerung an den zweiten Besuch in Kon¬
stantinopel einen geschmackvollen reizenden Brun¬
nen errichten ließen . Die Enthüllung des Brun¬
nens am Geburtstage Ew . Majestät bereitet mir
ganz besondere Freude . "

Prätoria , 29 . Jan . In einer öffentlich ver¬
lesenen Proklamation betreffend die Thron¬
besteigung des Königs Eduard VIL von
England wird neben den anderen Titeln des
Königs der Titel „ Oberster Herr von und über
Transvaal " aufgeführt .

Die Ereignisse in Khirra.
New -Aork , 30 . Jan . Aus Peking wird

von gestern berichtet : Li - Hung - Tschan g und
Tsching haben es erreicht , daß Tschang und
Tschusu angewiesen wurden , an den Friede ns -
verhandlungen teilzunehmen . Tschufu ist
kürzlich zum Schatzmeister der Provinz Tschili
ernannt worden . Er war früher chinesischer Ge¬
sandter in Korea . — Die Deutschen haben heute
mit dem Barackenbau für die Gesandtschafts¬
wachen begonnen .

Der Krieg in Süd -Afrika.
London , 29 . Jan . Nach einem Telegramm

deS „ Standard " aus Kapstadt hat ein Korre¬
spondent in Uttenhage ein Mitglied deS Kap -
parlaments aus den nördlichen Distrikten ge¬
sprochen , welches mitteilte , daß Agenten aus
Transvaal und dem Freistaat kürzlich in
der Kapkolonie sehr thätig waren . Geheime Ver¬
sammlungen sind in allen Bezirken abgehalten
und Pläne zur Unterstützung einer Invasion
sind gefaßt worden . Die Buren scheinen mehr
Anhänger gewonnen zu haben , als allgemein zu¬
gegeben wird . In Aberdeen allein schloffen sich
67 Kolonisten der Truppe Kritzingers an .

London , 30 . Januar . Einer Meldung des
„ Manchester Guardian " auS Kapstadt zufolge
wird auS Clanwilltam berichtet, daß ein star¬
kes wohl ausgerüstetes , vorzüglich berittenes Kom¬
mando in LambertS - Bay angekommen ist.
Die Thatsache , daß ein englischer Kreuzer
dorthin abgeht , gibt zur Vermutung Anlaß , daß
die Buren die Ankunft eines Schiffes erwarten ,
das versuchen wird , Munition zu landen .
Verschiedene Kommandos sollen sich vereinigen
und auf Malmesbury zu marschieren .

London , 31 . Jan . „ Daily Mail " meldet
auS Kapstadt vom 30 . d . M . : Einer nicht amt¬
liche» Meldung zufolge ist Dewet mit einer
ziemlich großen Truppenmasse in die Kapkolo¬
nie eingedrungen .

ausgemachten dritten Tages Mut , eine ganze
Apotheke voll Mut genommen , angehalten und ,
denke Dir , das von einer Wolke von Tüll und
Mull umwogte Wesen, meine jetzige Braut , sagte
„ ja ! " Ich sank in Ohnmacht . Gruß in Eile .
Dein Dr . Schaefer .

"
NB . Wenn ich die Mitgift habe, zahle ich

Deine Schulden .
„ Der Glückliche, " seufzte Hans Richter , in

dem Gedanken an die Eigenart seines Verhält¬
nisses zu Hertha , wehmütig auf . Wenn er an
die Kämpfe um Existenz und Anerkennung , die
er noch auszufechten haben würde , bis er in
der Lage wäre , Hertha ein sorgenfreies Leben
zu bieten dachte, überkamen ihn Mutlosigkeit und
Verzweiflung .

Hans Richter arbeitete fleißig , aber er hatte
Mühe , trotzdem seine Bilder gut waren , Käufer
zu finden , die einigermaßen anständig bezahlten ;
er schlug sich schlecht und recht durch , an eine
Bezahlung seiner Schulden war jedoch nicht zu
denken, so sehr er sich auch einschränkte.

Hertha gab sich mit diesen , wenn auch kleinen
Erfolgen zufrieden . eS war doch immerhin ein
Fortschritt . Sie schrieb dem Maler die hoff¬
nungsfrohesten und ermutigendsten Briefe . Han -
Richter war glücklich ; in diesem Augenblick
aber zogen sich die Wolken über seinem Haupt
zusammen . . . (Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes.
-4- Sinsheim , 31 . Januar . Den beiden im

Amtsbezirk Sinsheim bestehenden OrtSvieh .
verslcherungsvereinen Kirchardt und Ne¬
ckarbischofsheim sind seitens des Ministeriums
deS Innern Zuschüsse zu ihren tierärztlichen Ko¬
sten für 1900 bewilligt word - n ; der elftere
Verein erhielt 30 . der letztere 50 Mark .

$ Sinsheim , 31 . Jan . Die gestern abend
im Saale zum „ Löwen " stattgehabte Versamm¬
lung des Gewerbe « u . Jnvustrievereins
Sinsheim hatte sich eine- zahlreichen Besuches
ru erfreuen . Nachdem der Vorstand Herr Miinzes -
heimer die Versammlung begrüßt und über verschie¬
dene Einläufe von besonderem Interesse Mitteilung
gemacht hatte , schritt derselbe zu seinem Vortrage über
das Thema : „ Wie rettet man das Kleingewerbe vom
Untergange ?" Redner verbreitete sich zunächst eingehend
über die „ Mittelstand " -Frage und erläuterte sodann in
treffenden Zügen die hauptsächlichsten Ursachen des Rück¬
gangs auf allen Gebieten des Kleingewerbes . Seine
Vorschläge zur Minderung bczw. Hebung der beklagten
Mißstände lassen sich kurz dahin zusammenfassen , indem
er empfiehlt : 1) Für jeden Beruf im Kleingewerbe die
Gründung von Kleinhandels -Berufsgenossenschaften im
ganzen deutschen Reiche, die insbesondere den Zweck
haben sollen a ) den gemeinschaftlichen baaren Einkauf
für sämtliche Mitglieder des Gewerbes , d) Schutz des
selbständigen Kleinhändlers und Handwerkers nebst Fa¬
milien gegen die Folgen von Krankheit und Arbeits¬
unfähigkeit ; 2) obligatorische Einführung einer geord¬
neten Buchführung für jeden Kleinhändler und Hand¬
werker, die Aneignung der nötigen Warenkenntnisse , Be¬
fähigung einer zuverlässigen Preisberechnung bei Ar¬
beitslieferungen k . Die Versammlung folgte mit gro¬
ßer Aufmerksamkeit dem interessanten Vortrage und
gab ihrer Befriedigung hierüber durch kräftigen Beifall
Ausdruck . Dem von Herrn Gemeinderat Hoffmann
noch besonders ausgesprochenen Dank wurde durch Er¬
heben von den Sitzen zugestimmt . Als Beweis , welch
wirksamen Anklang die Ausfiihrungen des Vorstandes
gefunden , sei die Thatsache erwähnt , daß sich aufgrund
des vom Ausschuß gefaßten und vom Vorstand in der
Versammlung kundgegebenen Beschlusses, einen Kurs
in der Buchführung und für Aufstellung von Vor¬
anschlägen für Meister abzuhalten , von den anwesen¬
den Meistern sofort 8 zur Beteiligung angemeldet hatten .
Zu diesem Zweck soll demnächst eine Einzeichnungsliste
bei den Mitgliedern in Umlauf gesetzt werden . Die
im weiteren vom Vorstand ausgesprochene Ermahnung
an die Lehrmeister , dazu beizutragen , daß sich ihre Lehr¬
linge bei der diesjährigen Lehrlingsarbeiten -Ausstellung
zahlreich beteiligen , fand ebenfalls lebhafte Zustimmung .
— Bei der nachherigen geselligen Unterhaltung amü¬
sierten sich die Anwesenden aufs beste , insbesondere
durch die Vorführungen eines verbesserten Edyson 'schen
Phonographen der Gebr . Trost in Eschelbach, mittelst
welchem eine größere Reihe von Musikstücken, Gesängen
und Gesprächen, auch zwei neuerliche -Reden unseres
Kaisers zu Gehör gebracht wurden .

§ Sinsheim , 31 . Januar . Der Cigarren¬
macher Karl Schieweg von Paula « (Preußen )
wurde wegen Diebstahls und Verdachts eines
Verbrechens im Sinne des § 175 R .St .G . B .
durch die Gendarmerie hierhergebracht und ins
AmtSgefängnis eingeliefert .

Kirchardt . 30 . Januar . Unsere Genos¬
senschafts - Molkerei hat sich kürzlich leider
aufgelöst . Das Zusammentreffen verschiedener
unglücklicher Umstände brachte es mit sich , daß
in der letzteren Zeit die Molkerei — im Gegen¬
satz zu Anderen — mit Verlust arbeitete ; auch
die Kosten der Verwaltung waren zu groß .
So hat denn die Generalversammlung die Auf¬
lösung der Genossenschaft genehmigt . Das vor¬
handene Inventar wurde an den Landwirt Jo¬
hannes Blink verkauf .' , welcher die Molkerei
auf leine eigene Rechnung und hoffentlich mit
mehr Glück weiterbetreiben wird . Die Mitglie¬
der der Genossenschaft, die zur Tilgung der
Schulden beigezogen werden , haben das Nach¬
sehen und sind um eine Erinnerung reicher .

O Kirchardt , 30 . Jan . Heute bewegte sich
ein Leichenzug durch unfern Ort , wie in dieser
Größe wohl nur wenige zu sehen waren . E <
wurde die irdische Hülle eines jungen Vater -
landsverteidigers dem Schoße der Erde übergeben .
Karl Klein , Sohn des Gemeinderechners Klein , starb
als ein Opfer seines Berufes . Derselbe trat im Jahre
1898 in Rastatt als Rekrut seinen Militärdienst an und
zwar zur Ausbildung als Krankenwärter . In seinem
Berufe wurde ihm die Pflege von Typhuskranken über¬
wiesen , welcher Pflicht er gewissenhast oblag , bis ihn die
tückische Krankheit selbst ergriff . Anfangs dieses Monats
erhielten dessen Eltern die traurige Mitteilung , daß ihr
Sohn an Unterleibstyphus erkrankt sei , was umso be¬
trübender war , als er wenige Tage vorher einen frohen
ReujadrSgruß übersandt hatte . Der tückischen Krankheit
erlag derselbe am Mittwoch , den 28 . d . M . , vormittags
8 Uhr in einem Alter von 23 Jahren . Aus Ueranlas -
sung seiner Eltern wurde sein Leichnam hierher ver¬
bracht, nachdem ihm die Regimentsmusik und eine Kom¬
pagnie seines Regiments das Ehrengeleit « bis an den
Bahnhof gegeben hatte . Daß derselbe überall beliebt

war , zeigte die große Trauerkundgebung , indem der Ge¬
sangverein , dessen treue ? Mitglied derselbe war , ihm die
letzte Ehre erwies ; ebenso die Militärvcreine Kirchardt
und Grombach , sowie eine Abordnung seiner Kameraden .
Alle legten Kränze mit ehrenden Ansprachen nieder . Bon
Nah und Fern sind Bekannte und Freunde erschienen ,
um das Beileid den schwerbetroffenen Eltern und Ge¬
schwistern zu bezeugen . Den Hinterbliebenen möge dies
ein Trost sei » bei dem schweren Verluste , indem der
Verstorbene , seinem Berufe getreu , aus dem Felde der
Ehre sein junges Leben hingeben mußte für Fürst und
Vaterland . Er ruhe sanft !

+ Rappeua « , 30 . Jan . Die seit Samstag
vermißte Emma Dörzbach befindet sich nach
einer hier eingetroffenen Anzeige im Spital
in Heilbronn . Jedenfalls wurde dieselbe unter¬
wegs als krank aufgefunden und dahin verbracht .

$ Waibstadt , 31 . Jan . Soeben ging dem
Vorsitzenden deS Kriegerdenkmalskomites , Herrn
Stadlschreiber Zürn von Herrn Louis Marx
aus Newyork die telegraphische Mitteilung zu,
daß er 400 Mark abgeschickt habe zur Ver¬
wendung für das hier zu errichtende Krieger¬
denkmal . ( Herr Marx hat früher schon auch
die hiesige Kinderfchule mit einer größeren
Summe bedacht.) Derselbe ist der Sohn deS
hier verstorbenen Kaufmanns I . L . Marx und
sei ihm für seine hochherzige Spende auch an
dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen .

— In Bobstadt (Kreis Mosbach ) schlug
Sonntag nachts 11 Uhr der Blitz in die
Scheuer des Rosenwirts Beier und demolierte
einen Teil des Daches , jedoch ohne zu zünden ;
im Viehst - ll, wohin der Blitz seinen Lauf nahm ,
wurden 2 wertvolle Rinder getötet .

— Sonntag nachts 1 Uhr brannte die ge¬
füllte Scheuer des Accisors Sichler in Baierthal
vollständig nieder . Ein der Brandstiftung ver¬
dächtiger Einwohner wurde verhaftet .

— Am Dienstag Abend wurde der 25 Jahre
alte Arbeiter Karl Albert von Hockeuheim im
Bahnhof zu Mannheim von einer Rangiermaschine
überfahren und getötet .

— Neulich wurde zur Nachtzeit der Bürger¬
meister von Munzingen verhaftet und nach
Freiburg abgeführt . Diese Verhaftung steht im
Zusammenhang mit der Untersuchung gegen die
Frau des dortigen Postagenten , welche eine große
Anzahl Unterschlagungen aus der Postkasse ver¬
übt hatte und deshalb schon zwei Tage vorher
in Hast genommen wurde .

— Der 12 Jahre alte Sohn der Kronen¬
wirts HaaS in Teuuenbronn bei Triberg wurde
von den Kammrädern des Wasserwerks tot ge¬
drückt .

— In Stockwald bei St . Georgen ver «
brannte ein 16 Monate altes Kind in seinem
Bettchen , welches sein 4 Jahre alter Brüderchen
angezündet hatte .

— Bei dem schweren Gewitter in der Nacht
auf Montag schlug in Berlichingen (Württemb .)
der Blitz in das HauS des Bauern Kappes .
Da zugleich ein orkanartiger Sturm herrschte,
verbreitete sich duS Feuer rasch, so daß ein
Haus und drei Scheunen ein Raub der Flam¬
men wurden .

— Auch in Löhmigen (Thüringen ) hat der
Blitz in der Gewltternacht am Sonntag ein
Mühleanwefen eingeäschert .

Stimmen ans dem Publikum .
Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt

die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung I ».
doch steht diese Rubrik jedermann unentgeltlich zur Verfügung .

Die Bewohner deS Stadtviertels zwischen
Rathaus , Realschule , Stiftschaffnei und Löwen
beschweren sich hiermit gegen die nächtliche Ruhe -
störung , die in - - vier Zeit jede Nacht durch daS
Hundegebell verursacht wird und von 2 Uhr
beginnend andauert bis der Morgen graut .

Kötnnen hier die Polizeiocgane nicht ein-
fchrciten ? Einer für die Anderen .

| Süd . Medaille
Weltausst . Paris

Memtoffe »sää
Deutschlands grösstes Specialgeschäft

MICHELSBERLIN sw.i9
Leipzigers « . 43, F.fke Markerafenstr .

Eigene , Fabrik
in Crcfeld '

SinShrim , 1 . Febr. (Marktbericht .) Butter per
Pfd . 0 .95 vH , Eier 2 Stück 16 A , Rindfleisch per Pst .
64 \ Kalbfleisch 70 H , Schweinefleisch 64 H .

Breiten , 30 . Jan . Zum geftr . Schweinemarkt
waren 1 Läufer unv 41 Stück Milchschweine zugesührt ,
und kostete das Paar Milchschweine 24 —28 Mk .



Amtliche Bekanntmachungen . i

Den Bau einer Nebenbahn von Wiesloch
nach Waldangelloch betr .

Durch Allerhöchste Staatsministerialemschließung vom 10 . Januar 1901 Nr . 23
ist auf Grund des Enleignungsgesetzes ausgesprochen worden , daß :

1 . die Richtung der Bahnlinie für die in die Gemarkungen Rauenberg , Rothen¬
berg , Mühlhausen , Eichtersheim , Michelfeld und Waldangelloch fallenden Strecken der
Nebenbahn von Wiesloch nach Waldangelloch , wie solche in den vorgelcgten Plänen
dargcstelll und in der Natur abgesteckt und profiliert ist , als festbestimmt zu gelten habe ,

2 . die beteiligten Eigentümer , welche in die Abtretung des Eigentums nicht
eingewilligt haben , verpflichtet seien , das Eigentum an den in Betracht kommenden
Grundstücken zum Zwecke der Anlage dieser Bahnbauten an die Unternehmerin , Ba¬
dische Lokal - Tisenbayn - Aktiengesellschast in Karlsruhe gegen vorgängige Entschädigung
abzutreten und

3 . den von den Beteiligten in den Enteignungstagsahrten gestellten Anträgen ,
soweit solche von der Expropriationskommission für begründet erklärt wurden oder die
Bahnunlernehmung die Berücksichtigung zugesagt hat , zu entsprechen sei .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1901 .
Grotzherzogliches Ministerium des Inner « .

Schenkel . v . Rndt .

Tagesordnung
für die am Dienstag , den 5 . Fedrnar 1901 , vorm . 9 Vs Uhr

dahier statlfindende Bezirksratssitzung .
1 . I . S . des Schmieds Adam Arnold in Epsenbach , Kl . gegen die Gemeinde

Epfenbach , Bekl . Bürgernutzen betr .
2 . Desgl . des Schneiders Ludwig Ernst in Epsenbach ;
3 . Desgl . des Schmieds Adam Stephan von Epsenbach .
4 . Gesuch des August Schaupp in Eschelbach um Erlaubnis zum Betrieb der

Realgastwirtschajt zur „ goldenen Krone " daselbst .
5 . Gesuch des Handelsmanns Gustav Bauer in Hoffenheim um Ausstellung

eines Wandergewerbescheines .
6 . Gesuch des Karl Kricdrich Bender in Waibstadt um Erlaubnis zum Betrieb

der Realgastwirtschast zum „ Hirsch " in Waibstadt .
7 . Bcrbescheidung der 1899er Gemeinde - und Gemeindekrankenversicherungsrech¬

nung von Kirchardt , der 1899er Gemeinderechnung von Epsenbach und der Jugcnd -
sparkassenrechnung von Neckarbischofsheim pro 1899 .

Sinsheim , den 29 . Januar 1901 .
Grotzh. Bezirksamt .

Keim .

Ketzanntmachung. > Keklmntinchung .
Zu O . - Z . 4 Band III des Ge -

nossenschaftsregisterS „ den landwirt -
fchaftlichen Octsverein in Kirchardt
eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht betr .

" ist heute
eingetragen worden :

Die Genossenschaft ist durch Be¬
schluß der Generalversammlung auf¬
gelöst . Als Liquidatoren sind bestellt :
Jakob Krämer und Heinrich Bentz I ,
beide von Kirchardt .

Sinsheim , 21 . Januar 1901 .
Grotzh. Amtsgericht.

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Privatiers Wilhelm Au
von Sinsheim wurde auf Antrag der
Erben desselben gemäß § 202 Kon¬
kursordnung eingestellt .

Sinsheim , 30 . Januar 1901 .
Kumpf ,

Grotzh . Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts .

er Stelle sucht, verlange unsere
„ Allgemeine Vakanzen -Liste" .

W . Hirsch Verlag , Mannheim .

Bekanntmachung .
Die verehrlichen Wahlberechtigten zur Handelskammer werden hier¬

mit benachrichtigt , daß die Rechnung für 1900 und der Voranschlag für
1901 , ferner die neu aufgestellte Wählerliste des Bezirks bis zum 15 .
Februar d . I . auf dem Ralhause zu Sinsheim zur Einsicht offen
liegen . Etwaige Einsprachen gegen den Voranschlag oder die Uebergehung
in der Wählerliste bczw. die Aufnahme in dieselbe, ferner ein etwaiger
Verzicht auf das Wahlrecht auf Grund des Artikel 5 des Gesetzes vom
26 . April 1886 sind innerhalb obiger Frist bei uns anzumelden .

Heidelberg , den 1 . Februar 1901 .
Die Handelskammer für den Kreis Heidelberg nebst der Stadt Eberbach .

F . Schott .
C . Weidig .

Für die Fortsetzung des

Aegbaues
m rrr ^ialTetfiadi

aus Gemarkung Hasfelbach vergeben wir im Wege öffentlicher Submission
die Erd » und Fahrbahnarbeiten in 2 Loosabteilungen und zwar

Loos I im Anschlag von 1490 Mk.
Loos ! ! „ „ „ „ 1570 „

Schriftliche Angebote hierauf sind mit Benützung der von uns be¬
ziehbaren Angebotsformulare bis längstens zum
15 . Februar d. Js Vormittags 11 Uhr

anher verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen .
Pläne und Bedingungen können inzwischen dahier eingcsehen werden .
SinSheim , 28 . Januar 1901 .

_ Or. Wähler- und Straßen öauinspection.

Spar - u. WailcnkasseSinshcim.
Die Besitzer von Sparbüchern unserer Kasse werden hiermit ersucht,

dieselben zur Eintragung der ZinfeS alsbald in unserem Kaffenlokal vor¬
zulegen .

Der Berwaltuugsrat .

Kg . Württ . Revier Gundelsheim .

Stangen- u. Srennholz-Vcrkauf.
Am Donnerstag , den 7 . Februar

aus Staatswald Kronwald Abt . 18 (Vorderer Höhenschlaq ) : Baustangen
70 1 . . 30 II . . 10 III . Kl . , Hagstanqen : 85 I . , 270 II . . 245 III . . 5
IV . Kl . , Hopfenstangen : 930 I . , 445 II . . 460 IV . 85 V . Kl . 9 Rm
Anbruchholz und 4 Lose unaufbereitetes Nadelholz - (Streu ) Reisig .

Zusammenkunft morgens 19 Uhr beim Waldhäusihen (Jägerhütte .)

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Hinscheiden unseres geliebten Sohnes , Bru¬
ders und Schwagers

Karl August Klein
Militärkrankemvärter,

insbesondere für tue reichen Btumenspenden
unb Beileidsbezeugungen , für die feierliche
Bealeituna des hiesigen und Grombacher

Kriegervereins , für den erhebenden Grabgesang des hiesigen
Gesangvereins durch dir Leitung des Herrn Lehrers Lutz ,
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Hager sagen
wir unfern innigsten Dank .

Kirchardt , den 30 . Januar 1901 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Konrad Klei « , G' meinderechner .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme bei dem

Hinscheiden unferes geliebten Vaters

7 SfeaecnmM,
. insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn
( Pfarrers Köß sprechen wir unseren innigsten
! Da » k aus .

AderSbach , den 31 . Januar 1901 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Steuerwald .

(Mtüdk Stau lladif. , Karl Günther
Hof -Pianoforte - Fabrik und Magazin

108 Hauptstraße . Heidelberg Hauptstraße 108 .
mm Flügel , Piamnos , Harmoniums mm

Bechstein , Steinweg , Günther Söhye . Keim , Steingraeber , I . Bach - Hardt ,
Thürmer und Andere .

Gebrauchte , gut reparierte Flügel und Pianinos , zu Verkauf und Miete .
MV" Besteingerichtete Reparaturwerkstätte für Piauos .

zum Wurzen_ ist und bleibt die beste
Würze aller Suppen und Speisen . In Originalfläsch -
wen von 25 Pkg . an . Fläschchen zu 35 Psg . werden
für 25 Psg ., die zu 65 Psg . für 45 Psg . und die zu
1 Mk . 10 für 70 Psg . mit Maggi - Würze nachgesüllt .

Gebr . Ziegler , Col . n . Del.
Ferner empfehle ich angelegentlich !! Maggi ' s Gemüse - und Kraftsuppen , Mag¬

gi's Bonillonkapseln und Maggi 's Gluten - Kakao.

♦♦♦♦ ♦♦♦♦
iöttfr . FÜMrSfSSti
Betten , Aussteuern, Wäsehefabr . .

Nur beste Fabrikate in grösster Auswahl !
Billigste Preise . Besuch meiner Verkaufsrüume lohnend .

werden gefertigt in den Qualitäten : Braunstem , solideste Consummarke ;
Grünstem, bessere-, Hothstern , Prima , Blaustem , beste Qualität . Aus¬
serdem in No . 1—5 beste als Specialität aus echt schleswig -holsteinischen
Eyderwollen, welche sich durch natürlichen Glanz , Weichheit, Länge |
der Wolle und somit besondere Haltbarkeit auszeichnen . In Zephir-
Strick- und Rock -Wollen bieten 24 er Schwarzstern und Gelbstem her- 1
vorragende Qualitäten . — Zu beziehen durch die Handlungen.



Oberrheinische Bank
Heidelberg , Universitätsplatz . — Centrale in Mannheim .

Niederlassungen in Freiburg i . B ., Heidelberg , Karlsruhe , Strassburg 1 . Eis . und Basel .
Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülhausen i . Eis . und Rastatt .

Depositen -Casse in Ludwigshafen a . Rh .
Aktienkapital 31k . 30 000 OOO. Reservefond Mk . 2 600 000 .

Bankgeschäfte jeder Art «
Feinstes

Mechilttkmt
empfiehlt

0 ^ . LierBiaHH .

AotKraut
Awiebetn
Weerrettig
und Knoblauch

heute eingetroffen

Gg . Eiermann .
Er- rmßkuchen
Repskuchen
Ueberlinger Kälbermehl
Biehmaftpulver

für Pferde , Rindvieh , und Schweine .

Gebrüder Ziegler.

Einer geehrten Kundschaft von hier und auswärts teile ich ergebenst
mit , daß das unter der Firma Adolph Stierle seither von meinem
Manne betriebene Kürschner - Geschäft unter der gleichen Firma nnd
denselben Geschäftsprineipien von mir weiter geführt wird .

Wie bisher wird auch künftighin ollen einlaufenden Aufträgen die
größte Aufmerksamkeit gewidmet werden und bitte ich , daS seither dem
Geschäft entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen .

Sinsheim , den 1 . Februar 1901 .
Hochachtungsvoll

Adolph Sticrlc Wtw .

lau »

empfiehlt in allen Größen billigst

Eduard Schick ,
Uhrmacher , Sinsheim .

Moser-Roth s —
entölter

Portionen-Gacao
mit Zucker , Marke „ Unser Stolz "

ist auS den edelsten Cacaoforten her¬
gestellt . 1 Tablette 6 Pfg . , in Rol -
len ä 30 Pfg . zu haben bei

Th. Bossaller , Conditor.
Schon

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nil «
Spitzwegerich

Arustbonvons
mr die asseröeilen - W»
Hausmittel gegen jeden Husten ,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung rc . , und nur echt in Pa «
cketen k 10 Psg . , 20 u . 40
Pfg . , also nicht offen aus¬
gewogen . zu haben find bei
Apoth . Br . Kikffer in Sins¬
heim . H . lvaidler,Kirchardt
JohannLolb , Michelfeld u .
G . Brecht, Steinsfurth .

r
^
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Abraham Seligmann
empfiehlt

Bettfedern
sowie 99

0

9

§
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Geschäfts-Empfehlung.
Der geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich das von meinem

verstorbenen Mann betriebene Putztücher - , Kirschen , und Zwetschgenwasser -
Geschäft in unveränderter Weise weiter betreiben werde . Um geneigtes
Wohlwollen bittet

Achtungsvoll

Lina Schmidt , Wtw .
Hauptstraße gegenüber dem „ Bären ".

Dühren .
2 Zentner schönen spjtzwegerich -

freien

hat zu verkaufen :
Iriedr . Maier.

fJULI

LUDWIG RODINGER sen.,
Bampfziegelei nnd Falzziegelfabrik

Aglasterliausen (Baden)
empfiehlt

A» In . Doppelfalzziegel ■
eigenes Modell und Ludowiei - System ,

in hellroter Naturfarbe sowie schwarz imprägniert .

Ia . Hohlstrangfalzziegel
DU" Ia Bieberschwänze

mit gothischem und Halbkreisschnitt rc .

mmmm Bauomamente
nach eigenen sowie eiugesandten Modellen und Zeichnungen .

Ia . seuerfeste Steine und Backosenplatten .

Maschinensteine , Feldbrandsteine
Wwi , Steinzeng und Cementröhreu ,

Tuffsteine , Hydr. Kalk gemahlen in Säcken,
Ia . Portland- Cewent rc. rc. rc.

mm

Blitz
Anerkannt praktisch sind

Notizbücher,
Ordner ,
Pultmappen ,
Musikalienordner .

Prospekte gratis .
r . Uriinriim Fehk.

Buchhandlung
Eberbach a . N .

Für Busteu u . Catarrhleidende

Brust - Caramelien
Malzextrakt mit Zucker in fester Form !
die sichere b* ** notariell begl.
Wirknng Zeugnisse
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Huste « , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Packet 25 Pfg .
bei : Hugo Seufert in Sinsheim , L.
H . Ruppert in Sinsheim , Jos . We¬
ber in Neckarbischofsheim.

Lehrstelle.
Ein junger Bursche , der die Bäckerei

erlernen will , findet auf Ostern Stelle
bei Bäckermeister Moser ,

Kirchardt.

Waibftadt.
2 tüchtige Arbeiter finden dau¬

ernde Beschäftigung bei

Anton Kaiser.

Zu verkaufen
eine Wiese nnd zwei Aecker .

Ad.
'

Stierle Wtw .

Eichtersheim .
Ein Pferd (Wallach )

zugkräftig , sowie
eine großkrächtige
Kuh , 1 Chaise ,
l Kastenwagen ,
und 1 Schlitten

verkauft out freier Hand
Jakob Zeltmann .

Redaktion, Druck und Beriag » 0 !. ® . Becker III S ' N >

Visitenkarten
fertigt die Buchdruckerei von G . Becker .

Streng reelle u . billigste BczugSaneller
In mehr ab- ISvOS - FamIUcntm Gebrauche!

Süusedaunrn , Sch» ane« se»er». Schwancn-
- Sau « «!! ii , sfie anderen Sorten Beltsederiiu,Dau >
3 neu. Rcnbert u . best« Reinig «« , garantiert !

Buie , preigw. Dcttsedernb . Pfund für 0,60 ; 0,80 ;
Prima Ha ! hrau « e» r .«0 ; l,80 . P »>

s-irscücru : hawweiß 2 ; weiß2,5» . Silberweide
« iinfe - u. SchwLncnieSern s3,50 ; 4 ; 5. ©fl*
berweiße « Ünfe- u . « chwanendaunen 5,75 : r :
« ; I» .* echt chinesische« « « «Sanuen 2 .50 ; 8.
Pblurdauaen s ; 4 : S JL Jedes belieb . Q«a«-
t »« zollkrei gegen Nachnahme! NIchigefallendeS
bereitwilligstauf « uscre « osten jurürigenvmmeu.

peober & Co.
in Herford Nr . SO in Westfalen.

MT Probe » u . auSÄHrl. Preisliste « , auch Wer
Bettutoffe . « « sonst « . portofrei ! « »gäbe der
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